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Gerechtigkeit 

 

Liebe Leserinnen und Leser 

 

„Jeder Schüler, jede Schülerin hat das Recht, ungleich behandelt 

zu werden.“ 

 

Bei diesem Leitsatz einer Privatschule geht es um weit mehr als 

Begabtenförderung, Stützunterricht oder Umgang mit ADHS. Diese 

Haltung verlangt, sich auf das Individuum einzulassen und ihm 

auch in der Schule zuzugestehen, sich sein zu können. 

 

Es geht letztlich um die Frage nach Gerechtigkeit und darum, dass 

wir uns in der Volksschule häufig hinter diesem Begriff verstecken, 

wenn wir uns auf den einzelnen Menschen einlassen sollten. 

Gerecht ist, was für alle gilt: für den Lauten und die Stille, die 

Wache und den Träumer, den Schnellen und die Langsame, die 

Fröhliche und den Traurigen. Hauptsache gleich, weil gerecht. 

 

Gerecht? 

 

Herzlich 

 
Peter Kissling 

Schulleiter 
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Neues aus der Schulleitung 

 

Wir stecken schon seit Wochen in der Planung des nächsten 

Schuljahres. Angefangen hat das Ganze mit dem Auftrag aus dem 

Volksschulamt, im neuen Schuljahr Stellen abzubauen, da die 

Schülerzahlen an der Sekundarstufe momentan leicht rückläufig 

sind. Dass diese bereits im übernächsten Schuljahr wieder deutlich 

ansteigen dürften, kann von der Bildungsdirektion nicht 

berücksichtigt werden. Hinzu kommt, dass sich der Sozialindex von 

Uster zu unseren Ungunsten verändert hat. Diese Zahl basiert unter 

anderem auf dem Ausländeranteil in der Schule und dieser scheint 

rückläufig gewesen zu sein: Je tiefer die Zahl der ausländischen 

Kinder, desto weniger Stellenprozente erhält man vom Kanton 

zugeteilt. 

Bei den neuen ersten Klassen kommt es in unserem Schulhaus zu 

einer leicht veränderten Abteilungsbildung. Neben zwei A-Klassen 

haben wir nur noch eine B-, dafür aber zwei C-Klassen. Frau Ruf 

und Herr Lenggenhager übernehmen wiederum die A-Klassen, 

Frau Hildebrand und Herr Henle unterrichten auf der C-Stufe, wobei 

sie jeweils von einer heilpädagogischen Fachperson unterstützt 

werden, da wir neu von Gesetzes wegen auch leistungsmässig sehr 

schwache Schülerinnen und Schüler in Regelklassen integrieren 

müssen. Ein solcher Heilpädagoge ist Herr Kuster. Als Klassenlehrer 

für seine jetzige Klasse konnten wir Herrn Ivan Mikic gewinnen. 

Nach einer weiteren heilpädagogischen Fachperson suche ich 

momentan noch auf einem sozusagen ausgetrockneten 

Stellenmarkt. Ebenfalls noch nicht besetzt ist die Stelle als B-

Klassenlehrperson, da sich Frau Schoch entschieden hat, keine 

Klasse mehr zu führen, sondern als Fachlehrerin tätig zu sein. 

 

Obwohl es von Jahr zu Jahr schwieriger wird, Lehrpersonen zu 

finden, bin ich überzeugt, mit einem vollzähligen und qualitativ 

hochstehenden Team ins neue Schuljahr starten zu können. 

 

Peter Kissling, Schulleiter 
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Info Suchtpräventionstag 

 
Das Schulparlament und Frau Squirell sind mitten in der Planung 

des Suchtpräventionstages, der am 30. Mai an unserer Schule 

stattfinden wird. 

 

Schupa 

 

Das Schulparlament im Bundeshaus 

 

Wir, das Schulparlament, besuchten am Donnerstag, dem 

1.11.2012 das Bundeshaus in Bern. Die Anreise dauerte ein 

Weilchen, doch die Zeit verging ring. Wir erfuhren viele neue und 

spannende Informationen über das Bundeshaus in Bern und über 

unseren Staat und die Regierung. Durch einen OL 

(Orientierungslauf), den uns Frau Lienhard vorbereitet hatte, lernten 

wir auch noch die Stadt Bern kennen.  

Nachfolgend einig Bilder vom Besuch in Bern. 

 

(von Raffael) 
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Projekt Wagerenhof 3C3 vom 13. bis 15. März 2013 

 

Ziel des Projekts war der Aufbau einer dreitägigen Begegnungs-

plattform der Schüler der Klasse C3c mit geistig behinderten 

Menschen im Wagerenhof. Mit diesen Begegnungen wurde ein 

Verständnis der Jugendlichen für Menschen mit geistigen 

Einschränkungen angestrebt. 

 

Der Einstieg am Mittwoch erfolgte mit einem Erlebnisparcours, auf 

dem die jungen Menschen Behinderungen unmittelbar und direkt 

erleben und erfahren konnten, sei es auf einem Rollstuhlparcours, 

bei ganz alltäglichen Verrichtungen wie der Morgentoilette oder 

dem Erleben des Blindseins. Am Nachmittag begann dann die 

Arbeit der Schüler in den verschiedenen Ateliers – in 1:1-Situationen 

und bis am Freitag immer mit der gleichen behinderten 

Bezugsperson. Diese feste Zuteilung förderte auch den Aufbau 

eines Vertrauensverhältnisses mit dem zugeteilten Bewohner. 

 

Am Freitagnachmittag luden dann die Schüler ihre 

Bezugspersonen ins Schulhaus Krämeracker ein, dies als Dank für 

die riesige Herzlichkeit, das grosse Engagement und die echte 

Freude an den Begegnungen, welche die Bewohner den 

Jugendlichen entgegengebracht hatten. Für alle Schüler der 

Klasse C3c waren diese drei Tage ein besonderes Erlebnis. Ein 

herzliches, grosses Dankeschön allen Mitwirkenden! 
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(Klasse C3c) 

 

 

Vom Pferd zur Lasagne 

 

Als ich auf die Welt kam, war das keine schöne Sache. Hier stirbt 

die Mutterstute oft bei der Geburt, weil es keine medizinische Hilfe 

gibt. Bei mir war das genauso. Es kommt vor, dass andere Stuten 

fremde Fohlen aufziehen, so war es bei mir. Auf den Pferdefarmen 

sind wir immer der Witterung ausgesetzt. Dadurch sterben viele von 

uns an Krankheiten oder sie erfrieren. Mein Spielkumpel starb an 

Erfrierung. Die Farmer lassen die toten Pferde einfach auf dem 

Schlammboden liegen. So sterben sie einen sehr qualvollen Tod. 

Wir bekamen dreimal täglich  geschmackvolles Futter.  

Als ich endlich ein ausgewachsenes Pferd war, wurden wir – 

getrieben von beissenden Hunden - in einen sehr unheimlichen 

und engen Transportlastwagen reingequetscht. Als ich drin war, 

erschrak ein anderes Pferd wegen des Hundegebells. Es schlug aus 

und traf voll in meinen Oberschenkel. Das brach mir den Knochen 

und ich litt die ganze lange Fahrt unter starken Schmerzen. Wir 

bekamen nichts zu essen und nichts zu trinken während der 

tagelangen Fahrt. Es fiel starker Regen und das fühlte sich bei der 

hohen Geschwindigkeit an wie tausend Nadelstiche. Als ich mich 

umschaute, war ich schockiert, denn es lagen viele Pferde auf 

diesem Hof tot auf dem Boden. Wir wurden mit lauten 
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Peitschenschlägen und Hundegebell begrüsst. Ich konnte meine 

Schmerzen kaum ertragen. 

Wir wurden mit Stöcken geschlagen, um uns aus dem Transporter 

herauszutreiben, doch ich konnte kaum gehen. Als ich es geschafft 

hatte, wurden wir in einen engen Gang gedrängt und von einem 

Mann einzeln in eine Box geschupst. Verängstigt stand ich in dieser 

Box und brach vor Schmerzen fast zusammen. Als der Mann wieder 

kam, hielt er mir einen Gewehrlauf ins Gesicht und es knallte. 

Plötzlich lag ich auf dem Boden. Ich spürte im ersten Moment 

nichts. Doch dann kamen die Schmerzen zurück. Sie waren 

unerträglich. Dann sah ich erneut die Mündung des Gewehrlaufs, 

und es knallte wieder. Jetzt war es vorbei. 

Als ich schlussendlich tot war, wurde ich aufgehängt und 

ausgenommen. Danach wurden meine Körperhälften eingepackt 

und verkauft. Irgendwo in Europa wurde mein Fleisch zerhackt und 

mit gehacktem Rindfleisch in eine Lasagne gemischt. In einem 

Laden wurde die Lasagne verkauft. Doch das Komischste ist, dass 

auf der Verpackung nichts von mir draufsteht!!! 

 

B3c 

 

Pferdewitze 

 

 Alle Kinder essen Lasagne, nur nicht Gerd, der mag kein Pferd! 

 Holzspuren in der Lasagne – war wohl ein Schaukelpferd! 

 Fleischhändler festgenommen – er fuhr einen Mustang! 

 Wieso ist die Lasagne so teuer?- Hat bei Olympia Gold im 

Dressurreiten gewonnen! 

 Demnächst im Supermarkt: Spaghetti Bolognesel! 

B3c 
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Interviews zum Pferdefleisch-Skandal 

 

 *Melina, 16: Da sie eine Person ist, die keine Lasagne isst, 

scheint ihr die Lage sehr egal zu sein.  

 *Uriella, 15: Er findet es sehr schlimm, und denkt, man sollte 

wissen, was man isst. 

 *Karen, 15: Scheiss Leute!!!! 

 *Ava, 16: Sie findet es „Sch.....“, dass man die Tiere so quält. 

Deswegen isst sie nur Poulet. 

 *Manuel, 15: Teppich!!!  

 *Martin, 15: Man sollte keine Tiere quälen, nur für so eine 

hässliche billige Aldi Lasagne. 

 *Peter, 17: Sie sollen keine Pferde töten, es will eh niemand das 

Fleisch essen. Lieber die Pferde in der Freiheit lassen oder so. 

 *Kim, 15: Eigentlich esse ich sehr gerne Lasagne, aber als das 

passierte, ekelte ich mich vor Lasagne. 

 

B3c 
*Namen wurden von der Redaktion geändert! 

 

SUDOKU 
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Skilager 2013 

 

Am Montagmorgen um acht Uhr, fuhren wir mit dem Car nach 

Valbella in der Lenzerheide. Es waren Schüler von der 1. bis zu der 

3. Sekundarstufe dabei. Wir hatten die ganze Woche über schönes 

Wetter. Am Morgen hatten wir immer schönen Pulverschnee, aber 

am Nachmittag wurde der Schnee sulzig. Es hatte auch einen 

grossen und einen kleinen Fun-Park, dorthin sind wir immer zum 

Schanzenspringen gegangen. Wir gingen auch Nachtschlitteln und 

Nachtskifahren. Ein besonderes Erlebnis war aber das 

Nachtschlitteln. 

 

Nachtschlitteln: 

Am Mittwochabend, nach dem Abendessen, gingen wir ins 

Rothorn Nachtschlitteln. Wir liefen unter dem Bügellift ins Tal zu der 

Talstation. Danach marschierten wir zu der Station „Rothorn“. Wir 

schnappten uns alle einen Schlitten und fuhren mit der Seilbahn 

hoch. Als wir oben ankamen, fuhren wir gleich die Schlittelpiste 

hinunter. Es ist etwas ganz anderes, als wenn man am Tag fahren 

würde. Es hatte immer ein paar Hügelchen auf der Piste, die uns 

ordentlich durchschüttelten. Man konnte auch zu zweit 

hinunterrasen. Die Piste war leider nicht so stark beleuchtet, wie wir 

erhofft hatten. Wenn man eine ausreichende Geschwindigkeit 

erreichte, konnte man sogar um die Kurven „driften“. Einige fielen 

sogar vom Schlitten, aber es gab auch solche, die manche von 

dem Schlitten geworfen hatten. Dann gab es noch die, die von 

der Bahn abkamen. 

 

Wir würden das Chrämi-Skilager jedem weiterempfehlen, da es 

sehr lustig war und auch sehr viel Abwechslung gab. Wir hoffen 

auch, dass es noch viele Jahre ein Skilager geben wird. Man findet 

auch ganz viele, verschiedene und lustige Freunde. 

 

Geschrieben von: Roger und Marco 
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Informatik-Infrastruktur im Schulhaus Krämeracker 

 

Seit Oktober 2012 ist der Umbau der Informatik-Struktur 

abgeschlossen und im Betrieb. Begonnen hatte der Umbau mit der 

Beschaffung von 40 neuen Notebooks, welche die alten 

Occasionsgeräte ablösten. Dadurch konnte die 

Startgeschwindigkeit der Geräte erhöht werden. 

Der zweite Schritt bestand dann darin, dass die Anmeldezeiten 

verkürzt wurden. Verschiedene Massnahmen halfen dieses Ziel zu 

erreichen, unter anderem wurden die Drucker nicht mehr 

automatisch verbunden, sondern müssen nun auf jedem einzelnen 

Gerät selber installiert werden. Gleichzeitig mit diesen 

Veränderungen wurde ein WLAN ausschliesslich für schulische 

Zwecke im Schulhaus Krämeracker installiert, was die Mobilität und 

den Einsatz der Notebooks vereinfachte. 

 

Vor kurzem erst wurde auch die Internetgeschwindigkeit massiv 

erhöht, so dass es in der nächsten Zeit zu keinen Engpässen führen 

wird. 

 

Nächstens tritt eine neue ICT Benutzerordnung in Kraft. Das alte 

Reglement war veraltet und musste ersetzt werden. 

 

 

 
Reto Baumann, Netzwerksupport 

Schulhaus Freiestrasse, Freiestrasse 20, 8610 Uster 
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Stellwerktests 

 

Im 2. Sekundarstufenjahr werden sogenannte Stellwerktests 

durchgeführt. Mit diesem Test lässt sich bestimmen, wo wir als 

Schüler in den Fächern Mathematik, Deutsch, Französisch, Englisch, 

und Natur und Technik momentan stehen. 

Wir haben bereits 4 Stellwerktests absolviert und 2 liegen noch vor 

uns. Vor dem ersten Test hatten wir ein wenig Lampenfieber. Aber 

mit der Zeit legte sich die Nervosität. Einige haben es als 

ungewohnt empfunden, einen Test am Computer zu absolvieren. 

Anderen machte es wiederum nicht viel aus.  

Ende der Woche erhalten wir unsere Testresultate zurück. Diese 

Resultate dienen unter anderem dazu, unser 3. Sekundarstufenjahr 

zu planen. Im Standortgespräch werden wir mit unseren Eltern und 

Klassenlehrern unsere Ergebnisse besprechen. Das Gespräch wird 

hauptsächlich von uns selber geleitet. Neben den Stellwerktests 

bereiten wir uns also auch noch auf die Standortgespräche vor.  

 

Klasse A2d 

 

 
http://www.stellwerk-check.ch/ 

 

********************************** 

 

Elternbeitrag 

 

Mathe, Mathe... 

 

Nun sitzen wir also da, meine Tochter und ich und machen Mathe. 

Ihr Mathe-Lehrer meint zwar, man solle sie allein machen lassen: 

Erziehung zur Selbstständigkeit! Aber ich bin sicher, er wird mit 

seiner Tochter später auch an den Tisch sitzen...  

  

http://www.stellwerk-check.ch/
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=stellwerk+check&source=images&cd=&cad=rja&docid=NxUy6UplXV8TxM&tbnid=HIJ3F9IOUZfpDM:&ved=0CAUQjRw&url=http://www.info-shop.ch/ausbildung/stellwerk-check/liste-stellwerktest.html&ei=iONeUf7wI8rUPNu-gOAN&bvm=bv.44770516,d.ZGU&psig=AFQjCNGrUlRiD1gtC97YL1P-GmxncvsLuA&ust=1365259524772257


Krämi - Infos 

Seite 13 

 

Also, meine Tochter, unsere Tochter, ist ja nicht dumm! Sage ich 

nicht nur, weil ich sie gern habe, denn wenn ich etwa an ihre 

Sozialkompetenz denke oder ihr Sprachgefühl, da war ich in ihrem 

Alter ein blutiger Anfänger dagegen. Und fleissig ist sie auch. Aber 

meine Tochter und Mathe! Ich sitze da und finde die Aufgaben 

spannend. Sie sitzt da und findet komisch, dass ich finde, dass... Als 

Leiter einer Sonderschule und einer Fachschule im sog. 

Behindertenbereich, durfte man von mir erwarten, dass ich etwas 

mehr von Lernpsychologie verstand als Bahnhof, und als mir bei 

meiner Arbeit als Lehrbeauftragter an einer Fachhochschule 

Frauen, wunderbare Frauen, Persönlichkeiten, schallend lachend 

oder etwa auch mal verzweifelt gestanden, mit den Schemata, mit 

denen ich auffuhr, rein gar nichts anfangen zu können... – 

Jedenfalls sehen meine Lernpsychologieschinken abgegriffen aus. 

Und jetzt habe ich sie wieder hervorgeholt. Die Kombination 

„meine Tochter und Mathe“ interessiert mich. Und ich rede oft mit 

meiner Frau darüber. Sie begreift vieles wohl doch besser als ich. 

Ich habe echt Nachhilfe nötig: Meine Tochter nützt in Mathe 

bezüglich Zensuren beinahe das ganze Spektrum aus. Manchmal 

spürt und sieht sie den Lösungsweg so schnell, dass ich ungläubig 

dahocke, und manchmal bin ich bei Aufgaben, die ihr jüngerer 

Bruder bubig findet, bis zuletzt nicht sicher, ob sie begriffen hat. 

Warum? Ich weiss nur eines: Meine Tochter und Mathe: Da sind 

zwei Systeme nicht kompatibel. Aber wir bleiben dran, meine 

Tochter, meine Frau, ich und der Mathe-Lehrer! Mit Augenmass. 

Und da sind ja auch noch die Noten in andern Fächern. Übrigens: 

Meine Tochter, unsere Tochter, keine Frage: sie geht sehr gern ins 

Krämi! Ist das nicht schön? Und ob!!!!!!   

 
*Name der Redaktion bekannt…. 
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Wichtige Adressen 

 

 

Sekundarstufe Uster 

Schulverwaltung 

Poststrasse 13 (beim 

Wasserkreisel) 

8610 Uster 

Tel. 044 944 73 41/42 

Fax 044 944 73 35 

sekundarstufe@stadt-uster.ch 

 

Öffnungszeiten 

Montag, Dienstag, Donnerstag: 

08.00-11.30 Uhr / 13.30-16.30 Uhr 

Mittwoch: 

08.00-11.30 Uhr / 13.30-18.30 Uhr 

Freitag: 

08.00-15.30 Uhr 

 

 

 

Sekundarstufe Uster 

Schulhaus Krämeracker 

Zürichstrasse 31 

8610 Uster  

Tel. 044 940 23 30  

Fax 044 942 90 13 

 

Sekundarstufe Uster 

Schulleitung SH Krämeracker 

Peter Kissling 

Tel. 044 942 90 12  

sl-kr@sekundarstufe-uster.ch 

 

www.sekundarstufe-uster.ch 

www.sekuster.ch 

 

 

 

 

 

Wichtige Termine 

   

Di 14.05.2013 Elterncafé (M. Ruf, W. Lenggenhager, G. Curiger) 

Do 16.05.2013 Besuchsmorgen Schulhaus Krämeracker 

Di 21.05.2013 Kapitel  Nachmittag schulfrei 

Do 30.05.2013 Suchtpräventionstag 

Mo 10.06.2013 Sporttag (Verschiebedatum Mo 17.06.2013) 

Do 13.06.2013 Chrämifest am Abend (oblig. für SuS und Lehrkräfte) 

Fr 12.07.2013 Zeugnisabgabe / letzter Schultag 

 

  

mailto:sl-kr@oberstufe-uster.ch
http://www.sekundarstufe-uster.ch/
http://www.sekuster.ch/
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Ferienplan 

 
SCHULJAHR 2012/2013 

Frühlingsferien 2013 Montag, 22. April - Freitag, 3. Mai 2013 

Auffahrt 2013 Donnerstag, 9. Mai 2013 

Auffahrtsbrücke 2013 Freitag, 10. Mai 2013 

Besuchstag Schulhaus Krämeracker Donnerstag, 16. Mai (Vormittag) 2013 

Pfingstmontag 2013 Montag, 20. Mai 2013 

Kapitel Dienstag, 21. Mai 2013 

Sommerferien 2013 Montag, 15. Juli - Freitag, 16. August 2013 

 
SCHULJAHR 2013/2014 

Schuljahresbeginn 2013/14 Montag, 19. August 

Herbstferien 2013 Montag, 7. Oktober - Freitag, 18. Oktober 

Ustermer Märt 2013 Donnerstag, 28. Nov. - Freitag, 29. November 

Weihnachtsferien 2013/2014 Montag, 23. Dezember - Freitag, 3. Januar 

Sportferien 2014 Montag, 17. Februar - Freitag, 28. Februar 

Karfreitag/Ostern 2014 Freitag, 18. April - Montag, 21. April 

Frühlingsferien 2014 Montag, 21. April - Freitag, 2. Mai 

Auffahrt 2014 Donnerstag, 29. Mai 

Pfingsten 2014 Samstag, 7. Juni - Montag, 9. Juni 

Sommerferien 2014 Montag, 14. Juli - Freitag, 15. August 

QUELLE: WWW.SEKUSTER.CH 

 

 

INFO DER REDAKTION 

 

LIEBE LESER 

DER BROSCHÜRENDRUCK VERLANGT EINE ANZAHL SEITEN. SO MUSS 

SICH DIE REDAKTION ENTSCHEIDEN ZWISCHEN 8, 12, 16 ODER 20 

SEITEN. SO KANN EINE KRÄMIINFOS EINMAL ALS ÜBERLADEN ODER 

GESTRECKT ERSCHEINEN. FÜR DIESE 16 SEITIGE AUSGABE MUSSTE MIT 

DEM PLATZ SPARSAM UMGEGANGEN WERDEN, DA ES FÜR 20 SEITEN 

ZU WENIG BEITRÄGE HATTE. ICH BITTE UM VERSTÄNDNIS. 

 

DIE REDAKTION 
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Witze, Spass, Rätsel 

 
G T J V F Q L T E I S J I P I C W S N C 

B X N K D E Q S E C F N G L T W M T N F 

Q V Z B R R U G H S T M E P A D F V E L 

Z A D N O A E N F N N T R N K A D V P H 

L J E K P A E Y E Q H Q D T R R T K E X 

L N X O R E U M S C E T V K U U K F K Z 

R Z Q B T F A O I T A Q R Z T D T Q X T 

I Q K A C L D H K F P H C R Y A I W T T 

N T G N R X C F E O E K P Q E F R F F R 

K V M A C S U L S L I S V H T K L I D J 

G Y P H E M C K Z N O O T I Y H T M P D 

W N G G R L V H O S L I F L L S S O M F 

C J U R H F T J R C K K L Y I X I H R I 

X R W F H N Q E L E R I X E Z N V K U F 

O P T V E D T L R I I I L Q H T E Z X Z 

L Z X V I U I F F N H B H A Z R C A Q P 

P H N P P O R E I L C W E S G C P P L O 

F O C M Y N S P R L U A P N R E Q L A S 

K Q O K B X R C B J B S F Q Q J R H A X 

U C F R W W H C Y F R T Z E G K R I F N 

 
LÖSUNGSWÖRTER: 
Bleistift, Lift, Buch, Lineal, Computer, Parlament, Elterncafe, Pause, Geschichte, Physik, Heft, Pirat, Kino, Pruefung, 
Kiosk, Rektor, Konvent, Schneetag, Kraemifest, Schreiben, Lehrkraft, Skilager, Lehrplan, Turnen, Lernen, Wandtafel 
Quelle: www.suchraetsel.info/generator 

 

Fusballquiz 
 

1. Welcher Spieler hat am meisten Tore in einer Saison geschossen? 

A) Alex Frei B) Adriano C) Messi 

2. Was war der teuerste Transfer in der Geschichte des Fussballs? 

A) Messi B) Alex Frei C) Cristiano Ronaldo 

3. Wegen was bekam Zidane eine Rotekarte im WM 2006 Final? 

A)  Kopfstoss B) Gestrecktem Bein C) Reklamieren 

4. Wo findet die WM 2014 statt? 

A) Europa B) Brasilien C) Afghanistan 

5. Wer schoss in seinem erstem Spiel bei AC Mailand 2 Tore? 

A) Pique B) Puyol C) Dida 
 

Sudoku von Nico / Fussballquiz von Aric und Anes 
Lösungen „Fussballquiz“ 1c, 2c, 3a, 4b, 5c  

http://www.suchraetsel.info/generator

